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Halle, Mittwoch den 9. Juli
Hierzu eine Heilage.

1862.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Haupt SteueramtsAſſiſtenten Engelke zu Magdeburg den Ro
then Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Handlungsgehülfen Biörn
zit Stettin und dem Arbeitsmann Jgnatz Kowalkowskki zu König
lich Czarze im Kreiſe Kulm die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Seine Majeſtät geruhten vorgeſtern Nachmittag um 4 Uhr in
Allerhöchſtihrem hieſigen Palais den in außerordentlicher Miſſion an
Allerhöchſtdieſelben entſandten General Adjutanten Sr. Maj. des Schah
von Perſien außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini-
ſter Haſſan Aali Khan nebſt Begleitung zu empfangen und aus deſſen
Händen ein Schreiben ſeines Souverains, ſo wie die Jnſignien des
Allerhöchſtihnen von dem Schah überſandten Erſten Ordens des perſi
ſchen Reiches entgegenzunehmen.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes wurden die Mi
litair-Conventionen mit Kobürg, Waldeck und Altenburg ein
ſtimmig angenommen. Das Paßgeſetz wurde mit großer Majorität
nach der Regierungs Vorlage wiederhergeſtellt. Es folgen Pe
titionsberathungen. Eine Petition von Volksſchullehrern um Verbeſſe
rung ihrer Lage wird durch Tages Ordnung erledigt, dagegen eine Pe
tition um Entſchädigung für ein 1848 aufgehobenes Jagdrecht zur Be
rückſichtigung überwieſen nachdem der Miniſter der landwirth-
ſchaftlichen Angelegenheiten ſein Jntereſſe dafür ausgeſprochen,
aber die Schwierigkeit der Ausführung hervorgehoben hatte. Ueber
eine Petition des Dr. Gumbinner, belreffend den Schutz der Anonymi
tät der Preſſe, beantragt die Commiſſion Tagesordnung. Herr v.
Bernuth, der frühere Juſtizminiſter, beantragt, die Debatte auf drei
Wochen zu vertagen, weil der Gegenſtand in Form eines Geſetzvor
chlages dem anderen Hauſe vorliege. Herr v. Daniels bekämpft

ſolche Rückſichtnahme als dem Brauche des Hauſes widerſprechend.
Uebrigens werde das Haus vorausſichtlich niemals das landesverräthe
riſche Veröffentlichen von Geheimniſſen ſchützen. Die Vertagung wird
abgelehnt, die Tagesordnung ohne Oebatte angenommen. Die übrigen
Petitionen bieten kein Jntereſſe. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Der erwähnte, in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu
der Berathung des Büdgets für 1863 von dem Abg. Waldeck ge

ſtellte Antrag lautet WeDas Haus wolle beſchließen daß zwar in eine gleichzeitige Berathung der Be
richte über die Specialetats für 1862 und 1863 eingetreten werden kann daß auch
in Anſehung der Specialetats für 1863 Beſchlüſſe, welche Abſetzungen vom Etat oder
Erklärungen des Hauſes zum Gegenſtande haben gefaßt werden können daß aber
die Beſchlüſſe über die Feſtſetzung der einzelnen Poſitionen der Specialetats für 1863
ausgeſeht bleiben müſſen bis der ganze Etat für 1862 durch Beſchluß des
Hauſes feſtgeſetzt worden iſt. Notive Die Staatsregierung hat zwei Ge
ſetzentwürfe, den einen über das Budget von 18ä den andern über dasjenige für
1863 vorgelegt daher iſt die ſucceſſive Berathung und Beſchlußfaſſung über dieſe bei
den Geſetzentwürfe ſchon an und für ſich ſtreng genommen förmal geboten. Wenn die
Budgeteommiſſion all Zweckmäßigkeitsrückſichten die Berathung und Beſchließung über
die Specialetats kombintrt hat und das Haus aus ähnlichen Rückſichten ihr auf dieſem
Wege folgen will, ſo iſt es doch nach der Lage der Dinge auf das dringendſte gebo
en daß bevor nicht der Etat von 1862 in ſeiner Totalität angenommen worden,

keine Feſtſetzung und Bewilligung der einzelnen Etatapoſitivnen von 1863 durch einen
De Bluß des Hauſes erfolgt. Dieſe einzelnen Feſtſetungen bilden die Grundlage des
Fhliehlich zu faſſenden Beſchluſſes über die Annahme des Geſehentwurfs im Ganzen,
welche u eine Konſequenz derſelben ſein würde. Das Haus darf, ehe die hochwich
tige Feſt etzung des Budgets von 1862 einſchließlich des Militäretats erfolgt iſt, auch
ſolche Kkundtagen nicht geben. Zudem hat das Ganze der Feſtſtellung von 1862 mög
lichen Einſtüg uf das Einzelne derjenigen für 1863.

auf. ber morgenden Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes ſteht
u a. eine Jnterpellation des Abg. v. Sybel in der kurheſſiſchen An
gelegenheit, welche folgende Fragen an die Regierung richtet

Beſitzt ſie außer der kurfürſtlichen Verkündigung vom 22. Juni andere voll
ſtändigere und bindendere Zuſicherungen über die Herſtellung des heſſiſchen Rechtszu
Kandes durch das fehige heſſiſche Miniſterium 2) Vermag ſie bei der höchſt unvoll
ſtändigen Herſtellung des heſſiſchen Rechtszuſtandes und der ſomit ungenügenden Er

füllung ihrer ſachlichen Forderungen in dem vorliegenden Perſonenwechſel des kurfürſt
lichen Miniſteriums eine wirkliche Genugthuung für Preußen und eine wirkliche Garantie
für das heſſiſche Recht zu erkennen 3) Beabſichtigt die königliche Regierung von
dem durch ſie eingenömmenen bundesrechtlichen Standpunkt aus dem Widerſtande der
kurfürſtlichen Regierung gegen den vom Bundestage anerkannten Grundſatz, daß dievor 1852 erlaſſenen hehiſchen Ordonnanzen nicht aufrecht zu erhalten ſeien entgegen

zutreten 4) Geht ſie von ihrem bundesrechtlichen Standpunkt aus ſo weit, daß ſie
auch jetzt nöch die Competenz des Bundestags anerkennt wenn eine deutſche Regie
rung illegaler Weiſe die Landesverfaſſung außer Wirkſamkeit ſetzte, dieſer Thatſache
wegen angeblicher Bundeswidrigkeit einzelner Paragraphen der betreffenden Verfaſſung
geſetzliche Sanction zu verleihen

Wie die „B. B.gtg.“ meldet, unterliegt es keinem Zweifel daß
im Handelsminiſterium gleichzeitig mit dem Bau der Bahn Halle
Nordhauſen Kaſſel auch die direkte Fortführung dieſer Bahn in öſtli
cher Richtung feſt ins Auge gefaßt und beſchloſſen worden iſt, nur daß
man es für angemeſſener hält, für jetzt blos wegen der Strecke von
Halle bis Kaſſel eine Vorlage zu machen um nicht mit zu großen
Anforderungen auf einmal zu kommen. Es liege in der beſtimmten
Abſicht, für die Fortſetzung Sorau als Endpunkt zu nehmen, und
dieſe Bahn über Delitzſch Torgau, Finſterwalde und Kottbus dorthin
zu führen. Vielleicht iſt in dieſem Project auch das Motiv zu ſuchen,
weshalb der Bau der e e eee nicht der Anhaltiſchen Bahn
überlaſſen worden, indem dieſe entſchiedene Gegnerin der Fortführung
bis nach Sorau ſein und bleiben mußte. Uebrigens ſei für die dies
malige Kammerſeſſion in keinem Falle eine Vorlage wegen der ganzen
Strecke zu erwarten.

Die frankfurter Regierung ſoll nach der „N. V.83.“ der dortigen
Polizeibehörde in Betreff des Konfliktes auf dem Anger Unrecht gege

ben haben. aWie mit dem Fürſten von Neuwied iſt auch mit dem Fürſten Fer
dinand zu SolmsBraunfels ein Vertrag wegen Wiederherſtellung der
bundesgeſetzlich garantirten Rechte“ des fürſtlichen Hauſes durch den
Ober Präſidenten v. Oüesberg zu Stande gebracht. Der von der neue
ſten „Köln. Ztg.“ veröffentlichte Hauptreceß iſt datirt vom 22. Novbr.
v. J. und hat durch eine vom gegenwärtigen Miniſterium unterzeich
nete Kabinetsordre die königliche Beſtätigung erhalten. Die Landes

vertretung iſt jedenfalls berechtigt über den Vertrag, welcher dem ge
nannten Fürſten eine große Anzahl mit der Verfaſſung in Widerſpruch
ſtehender Rechte und Vorzüge einräumt und gleichſam einen kleinen
Staat im Staate ſchafft, nähere Auskunft zu verlangen und ein Wort
mitzuſprechen.

Der „Leipz. Ztg.““ wird aus München gemeldet: Die jüngſt
hier ſtattgehabte Beſprechung von Miniſterialreferenten ſüddeutſcher
Staaten hat ein vollkommen poſitives Reſultat gehabt. Es lautet,
wie ich aus vollkommen verläſſiger Quelle weiß, auf direkte Ab
lehnung des preußiſch- franzöſiſchen Handelsvertrages. Jndeß
iſt dieſe Frage noch nicht über das Stadium des Antrages hinaus und
dieſer Antrag liegt jetzt den einzelnen bethelligten Regierungen vor
Von Seiten Baierns iſt bis heute noch kein Beſchluß darüber gefaßt.
Hoffentlich wird man dieſen Antrag, der für jene Regierungen ſelbſt

höchſt bedenklich wäre, nicht annehmen.)
Die officiöſe „DonauZtg.“ bringt einen Artikel über das Vor

parlament welcher zwar gegen Gothaer und Nationalverein ſich ſehr
mißtrauiſch ausſpricht, nach welchem aber doch die Betheiligung der
Oeſterreicher an dem neuen Unternehmen außer Frage ſteht.

Der Wiener „pPreſſe“ wird aus München vom 5. Juli telegra
phiſch berichtet: „Uebermorgen, Montag den 7. Juli, beginnen in Wien
die Geſandten- Conferenzen über die Bundesreform. Unter
dem Vorſitz des Grafen Rechberg nehmen daran Theil: die Vertreter
von Baiern; Württemberg, Sachſen, Hannover und den beiden Heſſen.
Die preußiſche Regierung hat die wiederholte Einladung, auch u
ſeits dieſe Conferenzen zu beſchicken, mit der Hinweiſung auf ihre Ant
wort auf die identiſchen Noten erwibert, wonach ſte, ohne ſich an den



vorgängigen Berathungen betheiligen zu können, doch ſich bereit erklärt,
die aus ſolchen Berathungen hervorgegangenen Vorſchläge ſeiner Zeit
entgegenzunehmen.“

Aus Hannover meldet die dortige „Z. f. Nordd.“, daß dort ein
Gegenverein gegen den Nationalverein in dieſen Tagen die
Finſterniß der Welt erblicken werde. An ſeiner Spitze ſteht der göttin
ger Prof. Pernice. Prof. Petnice iſt eine Stütze des Grafen Borries,
und ſein neuer Verein wird vorausſichtlich eine Verbindung mit dem
preußiſchen Volksverein eingehen. Man wird ſich der neulichen An
kündigung im preußiſchen Volksverein erinnern und kann nunmehr
ähnliche Vereine in Dresden, Darmſtadt u. ſ. w. erwarten

Frankfurt a. M., d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Ein entſetzlicher
Orkan hat geſtern Nachmittag vier Uhr den ſüdlichen Theil der zum
Schützenfeſt erbauten Feſthalle zerſtört. Von den 6000 anweſenden
Perſonen wurde Niemand verletzt; nur bei dem Küchenperſonal ſind
zwei Verwundungen vorgekommen. Das Hauptfeſt am 13. d. wird
ungeſtört vor ſich gehen können.

Kaſſel, d. 6. Juli. Hr. v. DehnRotfelſer fährt fort, den Schein
wohlwollender Freiſinnigkeit zu verbreiten. Den Druckern der „Mor
genzeitung“ iſt wirklich die entzogene Conceſſion zurückgegeben worden
auch hat das Miniſterium des Jnnern die allgemeine Verfügung vom
vorigen Jahre daß Buchdruckerconceſſtonen nur widerruflich ertheilt
werden ſollten, zurückgezogen, ſo daß die Provinzialregierungen jetzt
wieder freie Hand haben. Dagegen verlautet von einer Niederſchla
gung der noch ſchwebenden Preßprozeſſe bis jetzt Nichts. Es wird
verſichert, dem nächſten Landtage würde ſofort eine Vorlage wegen der
Eiſenbahn von Bebra über Fulda nach Hanau gemacht werden. Auch
eine Erhöhung der Staatsdienergehalte ſoll im Werke ſein. Die
„Kaſſeler Zeitung“ tritt der Herſtellung des bleibenden Ständeausſchuſ
ſes jetzt prinzipiell entgegen, was ſehr bedeutungsvoll iſt und leicht zu
Konflikten führen kann.

Kaſſel, d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Durch Miniſterialbeſchluß iſt
das Verbot der „Nationalzeitung“ und der „Kölniſchen Zeitung“ für
das Kurfürſtenthum Heſſen aufgehoben worden.

München, d. 5. Juli. Die Exkönigin Marie von Neapel
iſt dieſen Abend ſammt ihrer Schweſter, der Gräfin Trani, und deren
Gemahl hier angekommen.

Homburg, d. 4. Juli. Zu der neulichen Nachricht, den Be
ſchluß der Landgräflichen Regierung über die Spielbank betreffend, iſt
noch nachzutragen, daß der Antrag dahin geht, daß die Aufhebung
„„bald, ohne den Sturz anderer gleichartiger Banken abzuwarten“, er
folgen ſolle.

Wien d. 4. Juli. Außer der Anerkennung des Königreiches
Jtalien von Seiten Rußlands wird auch die Ankunft des Großfürſten
Konſtantin nebſt Gemahlin in Warſchau und ſein möglicher längerer
Aufenthalt daſelbſt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen als ein neuer
Beweis betrachtet, daß die Haltung Rußlands gegen Oeſterreich ſich
noch nicht geändert hat. Der Großfürſt ſoll jede ſich darbietende Ge
legenheit benutzen, um ſeine Geſinnungen über Oeſterreich auszuſprechen.
Man glaubt daher die Nachbarſchaft eines großen Herrn, der bei einem
Banket in Meſſina im Jahre 1859 einen Toaſt mit der ausgeſproche
nen Hoffnung ausbrachte, daß jetzt „die Zeit gekommen ſei, um
Oeſterreich zu vernichten als eine ſehr üble Vorbedeutung anſehen

zu dürfen. tJtalien.
In der italieniſchen Deputirtenkammer erfolgte am 5. Juli eine

neue Interpellation wegen des Gerüchts, Jtalien werde ſich an der
Expedition gegen Mexico betheiligen. Das Miniſterium wiederholte
ſeine Erklärung, daß dieſe Angelegenheit niemals förmlich Gegenſtand
von Erhrterungen bei der Regierung geworden ſei. Hierauf ſtellt
Bixio eine Jnterpellation wegen des Standes der Kriegsmarine und
ſchlägt eine parlamentariſche Enquète vor. Die Kammer weiſt den
Vorſchlag zurück und giebt dem Miniſterium ein Vertrauensvotum.

Die Anerkennung des Königreichs Jtalien durch den Kaiſer von
Rußland hat in Jtalien und beſonders in den neuen Provinzen einen
freudigen Eindruck gemacht. Nicht blos in der Romagna, ſondern auch
im Neapolitaniſchen, in Reggio ſogar wurde dieſes Ereigniß von den
Bevölkerungen durch Aufſtecken von Fahnen Jllumination u. ſ. w.
gefeiert. Auf Sicilien war die Rundreiſe der italieniſchen Prinzen ein
wahrer Triumphzug; in Girgenti, Trapanj und Maballa war der
Empfang nicht minder lebhaft wie in Palermo; am 5. d. Abends zo
gen ſie unter dem Jubel des Volkes in Neapel ein.

Aus Rom wird der „Agence Havas“ mitgetheilt: Trotz ſeines
Unwohlſeins hat der Papſt den Feierlichkeiten am Petrus Tage beige-
wohnt. Nach der Meſſe verlas er die übliche Proteſtation gegen Pie
mont, das ſeit mehreren Jahren ſeinen Tribut, beſtehend in einem

r Becher von 2000 Scudi Werth, nicht mehr darbringe. Jn
ezug auf die Jnvaſion des Kirchengebietes verwies der Papſt auf

das, was er bereits 1859 und 1860 geſagt. Verſchiedene Gemeinden
und viele Familien in den Marken und Umbrien haben dieſes Jahr
an dem PetrusTage gleichfalls ihren Tribut nicht entrichtet. Cardi
nal Altieri hat auch gegen ſie einen Proteſt formulirt. Fürſt Tor
lonia hat Franz II. gegen Hypothek auf den ſchönen Palaſt Caprarora
eine bedeutende Summe vorgeſchoſſen.“

Frankreich.
Paris d. 6. Juli. Der „Conſtitutionnel“ bringt heute aus

der Feder des Herrn Paulin Limeyrac einen Artikel über Mexico, an
deſſen Schluß es heißt Wir haben jetzt in Mexico zwei Zwecke den
Triumph unſerer Waffen und Befriedigung unſerer gerechten Anſprü
che; nichts mehr, aber auch nichts weniger. Die nationale Ehre ſteht
in Frage ſie wird Genugthuung erhalten man iſt uns Satisfaction

ſchuldig und wird ſie uns geben. Laut dem „Pays“ trifft heute
der außerordentliche ruſſiſche Geſandte, der dem Könige Victor Ema
nuel den Act in Betreff der Anerkennung Jtaliens durch Rußland
überbringen ſoll, in Turin ein. Wie man aus ſicherer Quelle erfährt,
hat Rußland ſich hauptſächlich durch die Lage der Dinge im Orient zu
dieſem Schritte beſtimmen laſſen. Frankreich, das in dieſer Beziehung
mit Rußland jetzt Hand in Hand geht, ſcheint in Petersburg auf die
Nothwendigkeit hingewieſen zu haben, ſich in der zu erwartenden Kriſis
Italiens zu verſichern. Garibaldi's neueſte Reiſen haben in Turin
ſowohl als hier eine gewiſſe Aufmerkſamkeit erregt. Eine Expedition
gegen die Türkei würde jedoch in Paris, alſo auch in Turin keinen
Anſtoß erregen. Man hat jetzt weitere Nachrichten über die Stel
lung der Franzoſen in Orizaba (Mexico). General Lorencez hat dieſe
Stadt zur Baſis ſeiner weiteren Operationen genommen und will dort
die ſchlechten Monate Juni, Juli und Auguſt zubringen. Seine Stel
lung iſt eine ziemlich feſte. Durch die Beſetzung Cordova's, wohin er
ein Bataillon Zuaven und ein Bataillon Marine Soldaten geſandt
hat, iſt ſeine Verbindung mit Vera Cruz geſichert. General Marquez
iſt außer Almonte jetzt der einzige General, der zu Frankreich hält.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Der ſpaniſche General Prim
iſt hier eingetroffen. Die heutige „Times“ theilt das Gerücht mit,
daß der Jnfant Don Ju an auf ſeine Anſprüche Verzicht geleiſtet ha
be, und daß die Königin von Spanien demſelben die konfiszirten Gü
ter zurückgeben werde.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Aus

Warſchau wird gemeldet, daß der Großfürſt Konſtantin beim Em-
pfange der Geiſtlichkeit und der Landſchaftsbehörde geäußert habe: er
lege das begangene Verbrechen keineswegs der polniſchen Bevölkerung
zur Laſt; dieſelbe habe ſich niemals ſolcher Thaten ſchuldig gemacht.
Aber wäre dies ſelbſt der Fall, ſo würde er dennoch nichts an der
Ausführung des Programms zum Wohle des Landes ändern. Der
Großfürſt reichte hierauf dem Landſchaftspräſidenten v. Zamoyski die
Hand und forderte ihn auf, ihm bei der Ausführung des Programms
behilflich zu ſein.

Amerika.
Nach mit dem Dampfer „„Afrika“ aus New-Hork eingetroffenen

Berichten vom 24. v. Mts. ſchreiben ſich die Konföderirten in der am
16. v. M. bei Charleſton ſtattgehabten Schlacht den Sieg zu. Noch
war kein Bericht von Seiten des unioniſtiſchen Generals darüber ein
getroffen. Der Kongreß hatte eine Steuer von einem halben Cent
pro Pfund Baumwolle votirt. Nach Berichten aus New Hork
vom 26. v. Mts. hatte Mac Clellan über eine ohne großen Verluſt
gewonnene vorgeſchobene Poſition vor Richmond Bericht eingeſandt.
Die Konföderirten hatten energiſchen Widerſtand geleiſtet. Die
NewYork Tribune“ ſchreibt, der Sonderbunds General Jackſon
welcher das Shenandoahthal beunruhigte, ſei geſchlagen und es ſei den
UnionsGeneralen Banks, Fremont und Shields die Vereinigung
ihrer Streitkräfte gelungen.

Vermiſchtes.
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zeigte am 5. der Vorſitzende

an, daß am Morgen eine Einladung an das Haus von einem Schnei
dermeiſter zur Kindtaufe und zum Pathenſtehen eingegangen ſei (jubelnde
Heiterkeit). Präſident. glaubte es den Einzelnen überlaſſen zu müſſen,
ob ſie die Einladung annehmen.

Während die preußiſche Jnvaſion drohend vor der Thür ſtand,
ſoll der fromme kurheſſiſche Miniſter Abée mit gefalteten Händen ge
äußert haben „Gott ſelbſt wird uns einen Engel vom Himmel ſchicken,
um uns vor den Preußen zu beſchützen.“ Eines Tages, als der Kur
fürſt auf Wilhelmshöhe durch die Anlagen ging, erblickte er von Wei
tem Herrn Abée, den er zu ſprechen wünſchte Dieſer hatte ebenfalls
den geſtrengen Herrn geſehen, mochte aber bei deſſen aufgeregter Stim
mung Grund haben, ihm auszuweichen. Vergebens ließ der Kurfürſt
ſeine rufende Stimme erſchallen, da der Miniſter einen Seitenweg be
trat und ſich in die Büſche ſchlug. Der dienſtthuende Kammerherr
wollte ihm nacheilen und ihn zurückrufen, aber der Kurfürſt hielt ihn
zurück, indem er ironiſch hinzufügte: „Laſſen Sie nur Abée ruhig
gehen der ſucht gewiß jetzt den rettenden Engel, den er mir ver
ſprochen hat.“

Die „Wien. Ztg. berichtet: Vor Kurzem eilte ein Laſtzug
in vollem Gange auf der KarlLudwigsbahn dahin, als ihm von zwei
Landleuten, die ſich von Weitem dem Zuge entgegenſtellten, abgewinkt
wurde. Als der Zug zum Stillſtand gebracht wurde verlangten die
Landleute von dem ihm entgegeneilenden Zugbegleitungsperſonale, wel
ches ſich um diesfällige Veranlaſſung eifrigſt erkundigte Feuer zum
Anzünden ihrer Tabackspfeifen! Der Fall wurde unverweilt zur Kennt
niß der competenten Behörden gebracht, um ſie, wenn es Muthwille
wäre, für das unnütze und muthwillige Abwinken zur Strafe zu ziehen.

Londeon, d. 2. Juli. Der „Great Eaſtern“ iſt geſtern von
Liverpool mit einer großen Anzahl von Paſſagieren und 1800 Tons
Waaren nach NewYork abgegangen. Durch die Ausgabe von Retour
billets hofft man dem Schiffe eine große Anzahl von Paſſagieren auf
die Dauer zu ſichern. Capellmeiſter Franz Abt aus Braun
ſchweig, der ſeit kurzer Zeit in London iſt, veranſtaltet auf nächſten
Freitag ein Concert, um das engliſche Publikum mit ſeinen neuern
Compoſitionen vertraut zu machen. Es werden mehrere der bedeutend
ſten eben hier anweſenden Künſtler mikwirken.
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„Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. f. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aectten.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger i. 99 ſDiv.3f. Brief. Geld. StammAct. 1861. f. Brief. Geld. do. i. Emiſſion a lussn gf. Brief. GeldPreuß Freiw. Anleihe M 102 Aaachen Düſſeldorf. 8 86 GBBerlinPotsd.Magd. D. Amſterd. Rotterd. S 89 858
Staats Anl. v. 1859 5 108 [1077), AachenMaſtrichter 0 7 do. t. B. Löbaugittau. WStaats Anleihen von Berg. -Märk. Lit. A. 6 110 109 do. in. o. o Se Zudwigeh. Berb. 8. 4 1351860, 1852 conv. 4 100 992/, do. do. TLit. B. 4 104 103 do. Lt. D. 1100 Mainz Ludwigsh.

do. 1854, 1856, 1857 41025 101 Berlin-Anhalter 8 141 140 Berlin Stettiner 4/210 100 Lit. A. u. C. 7. (4 124 123,
do. von 1859 4 102 101 Berlin Hamburger 6 120 S do. I. Serie 9 Medlenburger 2 68do. von 1856 4 102 101 Berlin Potsdam do. III. Serie 4 95 Vordb. (Fr.Wilh. 4 63do von 1855 100 Magdeburger r 1952, 194 do. vom Staat gar. 4 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 67 131 130Staats Schuldſcheine 3 90 90 Berlin Stettiner 7 1I28 127 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats

Pramien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 67 126 125 Freiburger Kit. D. bahn Lomb. 8 e 5 1491855 à W Wrkiſch 3 122, 121 Brieg Neiſſe 3 73 S. Sarg n de Ruſſiſche Eiſenb. 100Kur u. Neumärkiſche Eöln Mindener 12 3 177 1176 öln Mindener 2. 01 ä zShuldrerſchteidungen 39, so Nagreb galberſt. en. 300 209 do. II. Emiſſion 103 Ausländ. Prioritäts. Actien.

d un 9 4 p Belg. Oblig. J. de d'EſtſaOderDeichbauOblig. a 1100 Magdeb. Wittenb. U c do. 27 T. do. Samb u. Meuſe 4Berl. StadtObligat. 41 1022, 102 Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion 95 94 Seſt Staateb. 3 Fne t Sonte |Riederſh leſe Nart. e e. n See Se enSchuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 1 70 609 do. IV. Emiſſion 4.937 93 tatKaufmannſchaft. 5 [104/, 103 Oberſchl. I. A. u. O. 797,0 3 154 S Magdeburg Halberſt. 4 103 Jnländiſche Fonds.
do. Lit. B. 7 9 135 134 MagdeburgWittenb. Kaſſ.VereinsBk.Act. 116),Pfandbriefe Oppeln Tarnow. e Niederſchleſ.-Mätkiſche 4 99 Danziger Privatbank 4 2 102Kur u. Neumärk, ha Pr. Wilh. (St. V.) 60 59 do. Conv. „(499 Königsberger Privatbk. a 698r eumärkiſche /3 93 93 Rheiniſche 5 94 93 do. do. III. Serieſ4 977/4 97 l Magdeburger do. 4 90 89

T. do. o do. (Stamm) Pr. 5 4 102 do. do. IV. Serie a 1017 Poſener do. (4 197 96Oſtpreußiſche. 3 88 Rhein Nahe o s2 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 101 Berl. Hand. -Geſellſch. 4 91 90Po do. 99 98 RuhrortEref.Kr. Oberſchl. I. A. I. 4 S e Disc. CommanditAnth. 4 97,ommerſche 83 92 v Gladbacher 77103 91 do it. B. g. 87 Schleſ. Bank Verein 4 97 96,p de 11106 Stargard Poſen z 1009 99 de i c. r a T Pommerſche Ritterſch. B. 92vſenſche a. b e n Thüringer 6 120 1119 do. Lit. D. 28 25 Jnduſtrie Actien.
e Wilh. (Coſel-Odb. 0 56 55 do. Iät. F. 865 85 3do. neue e 98 do. (Stamm-) Pr. 4, a 93 S do. Lät. B. a 1101 Hüttenwert.Schleſ. S e. do. do. 90 l 90 Fr. Wilh. (St.Vehw.) en e Ehſenbahnbet eVom Staat gar. Lit. B. ter c Se el le eheWeſtpreußiſche 88 872, Wo vorſtehend kein Zindſatz notirt iſt do. n See Seſſauer Rönt. Gas. b. huor, ſzöön,

r b os werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. n du III. Serie z Ausländiſche Fonds.
e S Prioritäts-Oblig. heiniſche 92 Braunſchweiger Bank (4 8077, 797Aachen Duſſeldorſer ſ. 929. de von Staat gar 4, 877. Srene Bann rot

Rentenbriefſe. do. I. Emiſſion 4 91 do. III. Emiſſion a 99 ds. Coburger Ereditbank 4 73 72
Kur u. Neumärkiſche 4 100 99 do. III. Emiſſion 4 100 Rhein Nahe v. St. gar. 101 100 Darmſtädter Bank 4872, 86Pommerſche 992 99 Aachen Maſtrichter 74 do. do. I Eniſen 101/, 100 Deſſauer Credit 4 6 v
Poſenſche 99 98 do Emiſſton 101, hrozteErefeld. Kreis do. Landesbank a 27 26Hreußiſche 4 998 992 Berg. Märkiſche conv. 4 101 101 Gladbacher a Genfer Ereditbank 4 46 45Rhein u. Weſtphäl. A. 99 do. II. Serie conv. 4 101 101 do. II. Serie 4 Geraer Bank 87Sachſiſche 100 160 do. II. Serie (1855) 5 1100 d. I. Serie Ah Gothaer Privatbank 4801,
Schlefiſche 1005 100 do. III. Serie v. Staat n e Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 ö87u ehren 4, W zie de San 3* 85 e e t nſen on T dige Ereditbank 4 79 78 zFriedrichsb'or 1 13 o. Seri 2 do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 40997Gold Kronen 967, 9 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Nagel Thüringer 4 1101 Meininger Ereditbank 4 89 e
And. Goldmünzen à 5 110109 do. do. II. Serie s do. II. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 94g 5 do. Dortni. Sveſt) S do. III. Serie 272 do 101 Oeſterreich. Credit 5 84
m do. do. II. Serie 4 100 l do. IV. Serie /2(102 101 Thüring. Bank 4 60 568oder à Stück 5 14 9 Berlin Anhalter 4 992, Wilh. (CoſelOderbg. 491 90 Weimar. Bank 4 812oder à Stück 5 14 J 1 Berlin Anhalter (4 [101 [1007 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall b 565

Aachen Maſtrichter 947 91 gem. o. Prior. Il. Emiſſ. 74 à 74 gem. Magdeburg Wittenberge 44 à 45 gem. Oppeln Tarnowitzer 47 4 47 gem.
Mecklenburger 57, à 58 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 63 à gem, Deſterr. ſüdl. St. Lomb. 148 à 149 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn Iproc. Prior. 271 à
272 gem.

Bank Actien.
Gold und Papiergeld

Disconto Commandit Antheile 96 à gem. e
Die Börſe bleibt ſtill, die Stimmung ziemlich feſt öſterreichiſche

Fonds und Pribritäten waren in mäßigem Verkehr.
Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 B.

Deſterr. Währung (Banknoten) 79/, B.

Oeſterr. Credit 85* à gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napoſeonsd'or 5. 1077, bz. u. G

Sachen etwas matter von Eiſenbahnen waren Mecklenburger und Magdeburg Wittenberger belebt z

Darmſtädter Zettelbank [4] 98 G.
Svvereigns 6. 24 bz.

Leipziger Börſe vom 7. Juli.
à 3 95 geſ. do. 1855 v. 100
1855, u. 1859 v. 500 Genbée R 100 a, 108 Lectien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à à 490 103n er Siadterelget h Je ee 5u. 500 à eà e 3
briefe v. 100, 50,
6 M. à 3
101 geſ.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 9. 96 ge

Eiſenbahn Prioritäts-Oblig.
angeb. do. III. Emiſſ. 5 101 geſ-
101 geß ChemnitzWürſchnitzer 4

5 65 geſ.

114 geſ., do. do. 4
Halberſtädter 49 1
Il Emiſſ. 459 102 geſ.
Albertsbahn 53 geſ. Berlin
64. angeb. Leipzig Dresdn. 25 b

Bank u. Eredit.Actien. Allg
Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft 72 geſ.

Oeſterr. Credit Anſtalt 851 geſ.

ſche 1199, geſ.
Bankact.

e 100 geſ.,

96 geſ.

102 geſ
02 Feſ.

Leipziger Bankactien 136 angeb.
Bankactien 81 geſ.
fein per Stück 9. 6
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R
Duc. A. 3 auf 100 597, geſ. (oder 3
5. 108). Silber per Zollpfd. fein 292
länd. Kaſſenanweiſungen a 10 99

Sorten.
geſ.

8 geſ.

Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500

Feſt, do. v. 000 325 989, angeb., do. v. 500
20, 10 à 3

do. v. 1000, 5

do. IV. Emiſſ. 42 102 geſ.
Stettiner 127 angeb. rLöbauZittauer Lit. A. 35 geſ.

Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à gZollpfund Brutto und o Zollpyf und
Andere auskänd. Louisd'or à 5 Agio auf 100 97/, geſ. (oder 5

99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300
6. 24 geſ. 3 Mi. 6. 22 geſ.

à 3
à 49 102 geſ.

90 geſ. 060, 100 a Ah 102 geſ. do.
Schuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie I. 500 a 4 98 geſ.

geſ-

AußigTeplitzer 5 102 geſ.
100 geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 103 geſ.

Magdeburg Leipziger 4 100 geſ. do. do. 4 102
Thüringiſche J. Emiſſ. 4 161 geſ.

ge
Mk. Bco. k. S. 152 geſ. 2 Mt.

915, geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 9 102 geſ. do. v. 1862,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4 102

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500

à 49 102 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand
do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 v do. kündbare

do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
Königl. Preuß. Steuer Cred.

K. K. öſterr. Met. à 5 do. Nat. Anl. v. 1854 à
Albertsbahn I. Emiſſ. 5 102 angeb., do. II. Emiſſ. 5 102

BerlinAnh. 4 100 geſ. do.
Leipzig-Dresdner 3

geſ. Magdebürg
do. II. Emiſſ. 590 102 geſ. do.

Eiſenbahn Actien.
Friedr. Wilh. Nordbahn

Magdeb. Leipziger 242 geſ. Thüringi
Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 78 geſ. AnhaltDeſſ.

Geraer Bankact. 88 geſ. Gothaer Bankactien 80 geſ.
Thüringiſche Bankactien Weimariſche

Werrabahn 5 102 geſ.
Chemnitz Würſchnitzer 151 geſ.

14 9.5).per Stück 5. 151, geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
5 Kaiſerl. Due. à 3 auf 100 6 geſ. oder 3geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 79 geſ. Diverſe aus

Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg.

Marktberichte.
Weizen
Roggen

Weizen 2
Seßgen 2

erſteHafer e
Rüböl pro Ce

Magdeburg den 7. Juli.
Gerſte
Hafer
TrallesKartoffelſpiritus 800d e

r 75 e Winterraps 102-105
1 22 Winterrübſen 98—102 ſt ene Rübdl loco 147/12 Br. Juli Juli Aug. u. Aug.28 Sept. a Br. h G. Sept. Oct. 14 bez.

Nordhauſen den 7. Juli.

ntner 15Leinöl pro EPro Centner I4
Berlin den 7. Juli.

nach Qual.Weizen loco 65-80
Roggen loco galiziſch. 51 ab Bahn 80—81pfd. 53

5 D. e Juli 51 bez. u. G.,v Br. Juli Aug. 50 bez. u. G., Sept. Oct.
ab Kahn bez.

Nach Wispeln.)(Na

loco ohne Faß,

50 bez. u. G., Br., Set. Nov. 49. bez.u. G., Br. Nov. Dec. 48 bez.
grohe u. kleine 35—39 pr. 1750pfd., ſchleſ.

38 ab Boden bez.Sarce loco 24—27 fein. weiß. ſchleſiſch. 27 ab
Bahn bez. Lieferung pr. Jult u. Juli Aug. 25
bez. Aug. Sept. 2 e Sept. Oct. 259
bez. u. G. Oct. Nov. 255 r

Erbſen Koch u. Futterwaare 60-56

u. G., Br. Oct. Nov. 14 bez. Nov. Decbr.
14 bez.Leindl loco 13

Spiritus loco vhne Faß 19 bez. Juli u.Juli Aug. 18 19 bez. U. Br. 18 G. Aug.

I

r.

Weizen feſt. Roggen loco war zu unveränderten Prel

v bez. u. Br. G. Nov. Decbr.

ſen ſehr kleiner Handel Termine verkehrten in feſter Hala
und hatten zu langſam anziehenden Preiſen wenig

Rüböl war das
tun

Sept. 191 bez. u. G. n Br. Sept.Oct. 19 bez. u. Br. 19 G., Oct. Novbr. Winter, SDampſfſchifff. Comp. 2

belebtes Geſchäft.

-87
Hafer 24—29

Stettin, d. 7. Juli.

ab auswärts feſt gehalten.

es Hafer Termine höher.
Geſchäft wegen des heute in Cdthen ſtattfindenden Saat
marktes ſehr ſchwach und Preiſe
ohne Aenderung. d egen vorgeſtern ziemlichSpiritus erdſſnete ſehr feſt wurde im

Laufe des Geſchäfts bei guter Frage beſſer bezahlt und
ſchließt wieder etwas ruhiger gel. 20,000 Quart.

Breslau, d. 7. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 187 G. Weizen, weißer 74 87 gelber 73

Roggen 5662 Gerſte 39—-44

Weizen 70—-78, Juli Aug. 79
bez. Sept. Oct. 78 Br. Roggen 49—-50, Juli 50 bez.
Jult Aug. 49 49 bez. Sept. Oct. 4957, bez. Rübdl
Juli 14 G. Sept. Oct. 147, bez. Spiritus 19 bez.
Juli u. Juli Aug. 18 bez. Aug. Septbr. 187 bed.
18 Br. Sept. Oct. I87 bez.

Hamburg, d. 7. Juli. Weizen loco 1-—2 4 höher

b Roggen loco gefragt ab Königsberg Juli Aug. 83 84 geboten, einzeln zu 84——
85 angeboten. Oel Oct. 29, Mai 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 8. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. Juli Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 7. Juli Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Zoll.
am 7. Juli Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. Juli Mittags:- 1 Elle 19 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts Am 6. Juli.

Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
Cichorien, v. Magdeburg n. Tetſchen. rfel, v. Magdeburg n. Außig. F. Beher, r.

Stückgut, v. Hamburg n.
e 2 Kahne, Steinkohlen,

Chr. Zimmerma

alle 7

v. Hamburg

A. Kolbe,

nn, zwei
er

Schwe
A

9



n. Buckau. Chr. Günther, desgl. M. Brödel,
Coaks, v. Hamburg n. Nienburg. Fr. Sauer, desgl.

Am 7. Juli. Chr. Seidel, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. C. Heſſe, Guano, v. Hamburg n. Bern
burg. G. Dümling, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

H. Möbius, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
G. Franke, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. G.
Dümling, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Hitſch
ke, Schwefel, v. Magdeburg n. Trotha

Niederwärts: Am 5. Juli. E. Reuter, Gypsſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg. Am 6. Juli. L. Brö
del, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. C. Kretſch
mann, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A. Dörre,
desgl. H. Fröde, Braunkohlen, v. Außig n. Branden
denburg. Prager Schleppkahn Nr. 13, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdebürg. Wwe. Eckardt, Formſand,
v. Trotha n. Magdeburg. C. Honigmann, Steine, v.
Gröhne n. Hamburg. H. Plaake, desgl. H. Zwick,
desgl. A. Schmidt, desgl. Am 7. Juli. W. Pom
mer, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Köpnick. G. Thie
nme, desgl. Th. Schreiber, Thon, v. Wettin n. Ber
lin. C. Haberland, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg. Fr. Gens, Gypéeſteine, v. Alsleben n. Span
dau. Fr. Pflug, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.

Magdeburg den 7. Jult 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An der hieſigen Bürgerſchule ſoll noch ein
Elementarlehrer mit 180 Gehalt jährlich von
Michaeli d. J. ab angeſtellt werden. Qualifſi
eirte Schulagmts Candidaten wollen ſich bis zum
1. September c. unter Beifügung ihrer Zeug-
niſſe bei unterzeichnetem Magiſtrate melden.

Düben, den 4. Juli 1862.
Der Magiſtrat.

5 Thaler Velohnung.
Jn der Nacht vom 5. zum 6. Juli ſind auf

der Grube „Glück auf!“ bei Trotha mit
telſt gewaltſamen Einbruchs in das Revierhaus
nachfolgende Gegenſtände geſtohlen worden

1) Ein Kompaß. Die Meſſingplatte deſſelben
iſt ca. 6 Zoll lang und 4 Zoll breit, an
den überſtehenden Enden befinden ſich 2
Meſſingbänder zum Aufhängen.

2) Ein Reißzeug, enthaltend 2 Zirkel, 2 Reiß
federn, 1 Bleiſtiftrohr, 1 Zirkelſchlüſſel, 1
hölzernes Lineal und 1 dergl. Winkel

3) 7 Sohlenleder.
4) 1 Handtuch.
5) 4 Stück neue Hanfſtränge à 5 H.
6) 6 Silbergroſchen 4Pfennige in Dreiern

und Pfennigen.
7) 14 lederner Tabacksbeutel.
8) Buch Formulare GefälleDeſignatio

nen (Verſteuerung nach dem Debit).
Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtände

dergeſtalt Auskunft giebt, daß der Thäter zur
gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden kann,
erhält obige Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt

Grube Glück auf“ bei Trotha,
den 8. Juli 1862.
Die Gruben- Verwaltung.
Obſtverpachtung.

Das Obſt im hieſigen Kirchenbuſche wird
Sonnabend den 12. Juli Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet.

Doeßel, den 7. Juli 1862.
Der Kirchen- Vorſtand.

Auction.
Freitag den 11. Juli Morgens 11 Uhr ſoll
in dem Pfarrhofe zu Nauendorf a P. das
alte Pfarrhaus mit Ausnahme der in demſelben
vefindlichen Steine auf Abbruch meiſtbietend ver
kauft werden. Die Kaufbedingungen ſind auf
der Pfarre einzuſehen
Der Kirchen Vorſtand daſelbſt.

Die Gemeinde Brachſtedt beabſichtigt bis
Ende October urr. einen Feldhüter anzuneh
men Ein dazu geeigneter Mann von Auswärts
wird erſucht, ſich beim Schulzen Römer hier
ſelbſt zu melden. Die Annahme ſoll künftigen
Sonnabend, als den 12. Juli, Nachmittags
ſt r im Laitenbergerſchen Gaſthofe ſtatt
inden.

Brachſtedt, am 7. Juli 1862.
Die Ortsbehörde.

e

Der Iuſtiz-Kath Wilde
wohnt von heute ab in dem Hauſe des Herrn
Rentier Otto in der Jüdenſtraße hierſelbſt

Weißenfels am 1. Juli 1862.
Nitterguts-, Mühlen- und

Gaſthofs- Verkauf.
Das Rittergut, 2 Stunden von Dresden

gelegen hat 148 Scheffel Areal, wobei 112
Scheffel Feld, 32 Scheffel Wieſen und Garten
und 3 Scheffel Hoch u. Niederwald iſt. Ueber
geben werden 4 Pferde, 2 Zugochſen, 1 Bulle,
circa 22 Stück Rinder und compl. Jnventar.
Die Gebäude ſind durchgängig maſſiv, gewölbte
Ställe und das Herrenhaus iſt ſchön wohnlich
eingerichtet. Forderung 34,000 Anzahlung
10,000

Das Mühlengut liegt eine halbe Stunde
von einer durch Eiſenbahn und Dampfſchifffahrt
ſehr verkehrreichen Stadt im Königreich Sachſen
entfernt, hat 7 Mahlgänge (3 paar Franzoſen,
2 Gries und 2 Sandgänge) und Reinigungs
maſchine, ſtarke ſtets aushaltende Waſſerkraft
mit 7 Ellen oberſchlägigem Gefälle, und werden
jährlich über 12,000 Scheffel gemahlen. Das
Areal beträgt 56 Scheffel des beſten Auenlan
des mit ſchönen Bewäſſerungswieſen und Obſt
gärten, 4 Pferden, 14 Stück Rinder u. compl.
Jnventar. Die Gebäude und ſämmtliche Werke
ſind im beſten Zuſtande und theils neu gebaut
Altberechtigte Jagd und ſchöne Fiſcherei; ſeit 300
Jahren iſt dieſes Grundſtück in einer Familie
auszugsfrei. Forderung 35,000 Anzahlung
12,000

Der Gaſthof, in einer größeren in wohl
habender Gegend liegenden Provinzialſtadt des
Königreichs Sachſen gelegen, iſt der verkehr
reichſte in jeder Beziehung, hat vorzügliche Ge
bäude, den größten und beſuchteſten Saal der
Stadt, geſchloſſenen Hof für 50 Pferde Stal-
lungen eigenes Röhrwaſſer, 92 Gasflammen,
Billard 20 Gaſtzimmer mit 16 vollſtändigen
Gebett Betten, Sekretären, Sophas u. ſ. w.
ausgeſtattet und wird für 200 Perſonen voll
ſtändiges Tafelgedeck und Service, ſowie mit
allem Schankinventarium übergeben. Mieths
zins 94 Forderung 21,000 Anzah
lung 5000

Auskunft ertheilt der Commiſſionär Ferdi-
nand Friedrich in Meißen.

10,000 Thlr. Kapital
werden zur erſten Hypothek auf ein ländliches
Grundſtück geſucht, welches mehr als dreifache
Sicherheit gewährt.

Den geehrten darauf Reflektirenden ertheilt
nähere Auskunft der Auctionator E. Schmidt
in Bitterfeld.

Haus Verkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen iſt unter ſoliden

Bedingungen zu Oüben (im Regierungsbezirk
Merſeburg) ein Haus, wobei ein 27, Morg. gro
ßer Garten und ein Stück Land, im Werthe
von 3000 mit einer Anzahlung von 1000
zu verkaufen. Daſſelbe iſt herrſchaftlich einge
richtet, im beſten Zuſtande befindlich und eignet
ſich, da ein Bach an der Grenze des Gartens
fließt, zu jeder Fabrikanlage, ſowie Gerberei
und Färberei c. Nähere Auskunft ertheilt Hr.
H. Block daſelbſt.

r

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
und 1. Oct. d. J. beziehbar Leipzigerſtr. 35.

Ein Aſitziger Kutſchwagen iſt zu
verkaufen beim Sattlermeiſter Wr.
W'encdkt in Wettin

Ein umſichtiger Mann wird zur Geſchäſts
Aufſicht (Verwaltung) für eine Holz
ſtrecke verlangt. Die Stellung iſt dauernd
und mit 30 monatlichem Gehalt und Ne
beneinkünften verbunden. Auftrag:

Joh. Aug. Goetſch in Berlin,
9 Jeruſalemerſtr. 63.

Friſcher Kalk
Freitag den 11. Juli in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Einen Verwalter ſucht zum ſofortigen Antritt

P. Meyer.
Ziegelrode bei Eisleben.

Friſcher Kalk
Donnerstag und Freitag, den 10. u. 11. d. M.,
in der Ziegelei Drotha.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Voll- Heringe à
Schock 1 Thlr., à Tonne
8 Thlr., erhielt wieder

Julius Riſffert.
Große reinſchälige Citro-

NEN in Kiſten und Hunderten offerirt

Julius Riffert.
Zwei ſchlachtbare Schweine ſtehen zum Ver

kauf in Schiepzig Nr. 34.
Als ein ſchätzbares Hausbuch iſt zu empfehlen
Die 10te! 6000 Exemplare ſtarke Auflage von:

Der Leibarzt,
oder 500 der beſten

Hausarzneimittel
gegen 145 Krankheiten der Menſchen.

Als: Huſten, Schnupfen, Kopfweh,
Magenſchwäche, Magenſäure,

Magenkrampf, Diarrhöe, Hä-
morrhviden, Hypochondrie, trägen
Stuhlgang, Gicht und Rheumatismus,

Engbrüſtigkeit, Schwindſucht,
Berſchleimung, Harnverhaltung,
Kolik, Wechſelfieber, Waſſerſucht,

Sorophelkrankheiten, Augenkranuk-
heiten, Ohnmacht, Schwindel,Taubheit, Herzklopfen, Schlafloſig

keit, Hautausſchläge,
nebſt allgemeinen Geſundheitsregeln.
Die Wunderkräfte des kalten Waſſers und

Hufeland's Haus und Reiſe Apotheke.
Zehnte Aufl. 8. broch. 189 Seiten. Preis 15

Ein Rathgeber dieser Art sollte billiger
Weise en einem Hause, en Keiner Familie fehlen
man findet darin die einfachsten und wircesamsten
Hausmittel gegen die obigen Krankheiten Wwomit
doch der Eine und der Andere zu kämpfen hat.
oder mindestens durch dieses Buch guten Rath
seinen leidenden Mitmenschen geben kann.

V In der Buch und Muſikalien
handlung von Schroedel Simon
in Halle bei C. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reſcharelt in
Eisleben Glar cké ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Momme-
rüch in Naumburg G. Prange
in Weißenfels und bei Wienbrack
in Torgau zu haben.

Sommerthegater in Halle

in der Weintraube.
Mittwoch den 9. Juli Gaſtſpiel der Frau

Schmechel vom Düſſeldorfer Stadt
theater: Deborah, Schauſpiel in 4 Auf
zügen von Moſenthal.

„DOeborah“ Frau Schmechel.
ie Direction

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 9. Juli

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.
„Diemitz.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstfriſchen Kirſch und Vagerra eng s

e.eute Mittwoch Geſellſchaftstag, fri-ſchen Kirſch und gahſekuchens e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern früh 8 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner Frau von einem geſunden
Söhnchen zeige ich Freunden und Bekannten
hiermit freundlich an.

Niemberg, den 7. Juli 1862.
F. Klinz.
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Grundgüter unſerer Provinz blicken.

Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 9. Juli 1862.

Bauernverein des Saalkreiſes.
(Fortſetzung aus Nr. 156.)

Wie wir hören, haben die im Frühjahr dieſes Jahres von det Di
rektion des Centralvereins für die Provinz Sachſen begonnenen Verſuche
zur Gründung eines ländlichen Kreditvereins bereits den Erfolg daß
Gutsbeſitzer, deren Güter zuſammen den arbitrirten Werth von 14 Mill.
Thlr. haben ſich zur Theilnahme haben einſchreiben laſſen. Das iſt ein
ermuthigender, aber immer nur erſt ein ſchwacher Anfang wenn wir auf
die Höhe der ländlichen Hypothekenſchulden und auf den Realwerth der

Vor allen Dingen wäre zu wün
ſchen, daß der bäuerliche Grundbeſitz die Gelegenheit mit Freuden ergtiffe,
um in ſeinem eigenen Intereſſe eine Schattenſeite der landſchaftlichen Kre
ditinſtitute für ſich ſelbſt unwirkſam zu machen und in das gerade Gegen
theil umzukehren. Dieſe Schattenſeite beſteht darin daß das Pfandbrief
ſyſtem unternehmenden Männern bei der Erwerbung von Gütern die hilf
reichſten Dienſte inſofern leiſtet, als ſie dadurch einen unkündbaren Kre
dit erlangen. Die Kreditvereine haben überall die Zuſammenlegung kleinerer
Güter zu großen d. h. die Anhäufung des Grundbeſitzes in wenigen Hän
den begünſtigt, zumal da wo der bäuerliche Grundbeſitz von den Wohl
thaten des Kreditvereins ausgeſchloſſen war oder in Verkennung ſeines eig
nen Vortheils ſich ſelbſt ausſchloß. Wir brauchen nur einen Blick in die
Matrikeln zu werfen, um zu erkennen wie die Benutzung der Kredit
kräfte einer ſolidariſch verbundenen Landſchaft zur Vereinigung der Güter
in den Händen Einzelner geführt hat. Zwar hat ſich dieſe nachtheilige
Seite in den letzten 50 Jahren vorzugsweiſe bei den Rittergütern heraus
geſtellt, weil dieſe qualiftcirten Güter mit ihren Privilegien und politiſchen
Bevorrechtungen mehr Anreiz boten, als die meiſten ſteuerlich belaſteten bäuer
lichen Beſitzüngen. Aber wir dürfen hierbei nicht überſehen daß die Ver

änderungen in der politiſchen und Agrargeſetzgebung die Lage der Dinge
ſo geſtellt haben daß ſich künftig der Unternehmungsgeiſt und die Speku
Jation mit derſelben Energie gegen den bäuerlichen Grundbeſitz richten wer
den wie früher gegen das ritterſchaftlich bevorrechtete Grundvermögen. Die
ſem drohenden Nachtheile wird die Spitze abgebrochen wenn die bäuerli

chen Gutsbeſitzer ſich die Vortheile welche das Kreditinſtitur bietet ſichern
und ſie können ſie ſich nur dadurch ſichern, daß ſie den völlig gefahrloſen
und koſtenfreien Verſuch wagen in den Kreditverband einzutreten. Sie
ſind alsdann mit ihren Hypotheken ebenſo geſichert, wie die theilnehmende
Ritterſchaft.

Wir müſſen es anerkennen, daß die Urheber der gegenwärtigen Pläne
vön der Anſicht ſich leiten laſſen einen Kreditverband ins Leben zu rufen,
in welchem auch für den bäuerlichen Grundbeſitz eine gleich berechtigte
Stelle gewahrt bleibt. Sie wollen und erſtreben einen Kreditverein, in
welchem das bäuerliche und ritterſchaftliche Grundvermögen nicht geſchieden,
nicht auseinander gehalten, ſondern ſo völlig gleichberechtigt anerkannt und
zugelaſſen wird, als wenn niemals irgend ein Unterſchied zwiſchen dieſen
beiden Güterklaſſen vorhanden geweſen wäre. Wir glauben darin einen
o werthvollen Fortſchritt zum Guten und zur friedlichen Geſtaltung un

ſerer politiſchen agßronomiſchen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe zu er
blicken daß wir nur wünſchen können die bäuerlichen Grundbeſitzer möch
ten die ihnen in dem in Ausſicht genommenen Kreditvereine gebotenen
Vortheile zu würdigen wiſſen, ſie möchten ſich zahlreichſt betheiligen und
dadurch bekunden daß ſie bereit ſind den Wirkungen und Kalamitäten
vorzubeugen die in unſerer politiſchen und geſellſchaftlichen Geſammtlage
nun einmal nicht ausbleiben und im Stande ſein werden die größten
Verwüſtungen anzurichten, wenn das heutige Geſchlecht nicht zeitigſt und
in günſtiger Stunde energiſche Vorſorge trifft. 8

Das waren ungefähr die Gedanken die ausgeſprochen wurden.
Schließlich unterzeichneten die anweſenden Mitglieder mit ungefähr

x Mill. Thlr. und beſchloſſen da die ungünſtige Witterung den weitaus
größten Theil der Mitglieder von dem Beſuche der Verſammlung abgehal
ten hatte, eine Aufforderung an die übrigen Grundbeſiter, auch wenn ſie
dem Vereine nicht angehörten zur Theilnahme zu erlaſſen.
Den zweiten Gegenſtand der Verhandlungen des Vereins bildete das

Feuerverſicherungs weſen eine Frage die beinahe in allen Ver
einen auf deren Programmen ſteht und auch ferner der Gegenſtand leb
hafter Befprechungen bleiben wird, ſo lange nämlich der Verſicherungs
zwang oder ein demſelben ähnlicher Zuſtand den Landesfeuerſocietäten ge
genüber nicht aufgehoben und dagegen dem Grundbeſttzer geſtattet wird,
ſein Beſitzthum da zu verſichern wo dies bei gleicher Sicherheit am billig
ſten geſchehen könne.W Bauernverein ſteht zwar zur Aachener Münchener Verſicherungs

geſellſchaft in einem ſo freundlichen und ſowohl für ihn ſelbſt als für die
Mitglieder ſo günſtigem Verhältniſſe, daß er nur wünſchen kann alle
Theilnehmer des Vereins möchten ſich in der Lage befinden, dieſer ungleich
größten und in Deutſchland verbreitetſten Privatgeſellſchaft ihr Vertrauen
zu ſchenken. Aber noch ſtehen ſehr viele vielleicht die meiſten Grundbe
ſiser mit den Landesbrandkaſſen in Verbindung ſo daß es für ſie ſtets
eine wichtige Frage bleiben wird, ob es ihrem Intereſſe nicht mehr zu

Wenn ſie von allem Verſicherungszwange befreit werden und ihnen
freiſteht, zu wählen wem ſie ihr Vertrauen zuwenden wollen.

S wird dies nicht geſagt. um zu behaupten, daß die Rückſicht auf
das Wohl und Gedeihen des Landes den zuſtändigen Staatsbehörden nicht
geböte/ die -Grundbeſiser von der Verſicherungspflicht zu befreien im Ge
gentheil der Grund, welcher die Verſicherungen ins Leben gerufen hat,
beſteht heute noch in ungeſchwächter Kraft, ſo daß wir den ſämmtlichen
Aſſekuranzgeſellſchäften jene Worte zum Motto geben können mit welchen
die 1637 gegründete und ſeit dem Z Mal revidirte Nehrungiſche Brand
und Feuerordnung ihr Statut einleitete:

„Vereint zu einem gleichen Ziele,
Wirkt Jeder für des Andern Glück,
Und jeder ſieht mit Frohgefühle
Auf das gemeine Wohl zurück,
Und was Ein Menſch nicht wirken kann,
Das fangen wir vereinigt an.

Iſt aber die allgemeine Verſicherungspflicht anzuerkennen, ſo iſt doch
der Schritt von der Pflicht bis zum Zwange, der zu Gunſten einer be
ſonderen Aſſekuranz geübt wird, ein viel zu großer, als daß nicht zwiſchen
beiden ein weites Gebiet läge, auf welchem der geſetzgebenden und polizei
lichen Gewalt des Landes es wohl möglich iſt, zugleich mit der allgemei
nen Verſicherungspflicht auch die allgemeine Verſicherungsfretheit auszu
ſprechen d. h. jeden Grundbeſitzer aus Rückſichten auf das Landeswohl

zur Verſicherung zu verpflichten, ihm aber die Wahl, bei welcher öffent
lichen Geſellſchaft er dieſer Pflicht nachkommen will, freizugeben.

Vor allen ſind es die Landfeuerſocietäten, auf welche man mit Un
gunſt blickt. Man will in ihnen ſteife ſchwerfällige und theure Jnſtitute
finden die nur wenig im Stande ſein ſollen dem Bedürfniſſe der Zeit
zu folgen. Zum Beweiſe dafür wurde angeführt, daß die ſämmtlichen in
Preußen beſtehenden öffentlichen Feuerſocietäten, welche im Jahre 1849
eine Verſicherungsſumme von 1201 Mill. gehabt hätten dieſe Summe
hätten im Jahre 1855 bis auf 1090 Mill. ſich vermindern geſehen.
In einzelnen Bezirken ſei der Rückſchlag noch bedeutender geweſen. Die
ſchleſiſche Landfeuerſoctetät ſei von 100 Mill. Thlen. im Jahre 1846 bis
auf 27 Mill. im Jahre 1853 herabgekommen. Die altpommerſche Städte
ſocietät hatte 1849 eine Verſicherungsſumme von 17 Mill. Thlru., im
Jahre 1860 und zwar ſchon ſeit 1856 die faſt ſtändige Summe von 6
Mill. Thlrn. Bei der weſtphäliſchen Provinzialfeuerſocität betrug die Ver
ſicherung 137 Mill. im Jahre 1847, dagegen 103 Mill. 1855. Bei
der weſtpreuß. Landfeuerſocietät waren 25 Mill. im Jahre 1849 verſichert,
und dieſe Summe ſank 1854 auf 16 Millionen Thlr. Dieſer Rückſchlag
ſei die ſichere Wirkung des ganzen Charakters den die öffentlichen Feuer
ſocietäten von ihrem Urſprunge her an ſich trügen und der von der Art
ſei, daß die nur zu ſchwerfällſgen Operationen das Vertrauen nicht erwer
ben könnten. Die Prämien ſeien zum Theil ſehr hoch immer aber ſehr
ſchwankend, ſo daß ein gewiſſenhafter Landwirth, wenn er ſeinen Ausgabe
etat für das nächſte Jahr aufſtelle, nicht wiſſen könne, ob er für Aſſeku
ranz 10 oder 100 Thlr. einzuſetzen habe. Es ſeien beiſpielsweiſe in der
Provinz Sachſen bei den daſelbſt beſtehenden ſechs öffentlichen Verſiche
rungsanſtalten für je 100 Thlr. Verſicherungskapital an Jahresprämien
in den folgenden Jahren gezahlt worden

1854. 1855. 1858. 1859.1860.
Sgr. Pf. Sgr. Pf. Sgr. Pf. Sgr. Pf. Sgr. Pf.Städtiſche Feuerſocietät 2 2,016 2,96 701,04 6 3/3 12 11,75

Societät des Herz. Sachſen 7,80 29,58 3 7778 6 2,79 4 7,78
Magdeburger F. Societaät 10 4,22 62,41 14 1,25 10 3,85 6 9,46
DomainenFeuerſchäden Fonds 5 11,90 3 6,90 5 11,08 4 8,82 8 3,36
Ritterſchaft im Fürſt. Halberſtadt 14 3 4 T 6,93Grafſchäft Hohenſtein 69,04 16 2,77 5 9,33 3 2,44 3,57

Das Tableau ſtelle ein wahres Quodlibet von Brandſteuer vor Au
gen. Hier werde einmal gar nichts dort über Thlr. vom Hundert
und noch mehr gefordert. Die Ausſcheidung hier der Domainen, dort der
Rittergüter, hier der Städte, dort wieder ganzer Bezirke ſei eine Erbſchaft
aus den Zeiten ſtändiſcher Zerſplitterung und vermehre unnöthiger Weiſe
die Verwaltungskoſten. Man habe es immer als einen Vorzug der öf
fentlichen Feuerfocietäten gerühmt, daß ihre Verwaltung wenig koſte, weil
die Landräthe und Magiſträte und andere Beamte dazu verwendet würden.
Die thatſächliche Antwort die in den Zahlen liege laute aber anders
Jm Jahre 1855 hätten die Brandſchäden in der Provinz Sachſen 290,251
Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. betragen, und dazu wären für die Verwaltung und
andere Nebenaüsgaben 41,488 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. gekommen das
gäbe 148/10 Prozent der Brandſchäden allein für die Verwaltung. Ob
man dies wohl beſonders wohlfeil nennen könnte, wenn von 114 Thlr.
welche die Brandſteuer aufbringe, 14 Thlr. weggenommen werden müßten,
um allein die Verwaltung zu beſtreiten

Unfere Landesregierung habe die Nachtheile erkannt, welche in dem
Vorhandenſein einer großen Anzahl von einander unabhängiger und nach
eignem Statut und Recht geleiteten ſtändiſcher Societäten lägen. Ein
amtliches Gutachten aus dem Jahre 1819 berichtete über das Bedürfniß
einer Verbeſſerung und einheitlichen Geſtaltung der preußiſchen Jmmobi
liarverſicherung und habe folgende Ausdrücke gebraucht: Man kann ſich
von dem Bedürfniß nicht beſſer überzeugen, als durch das Studium der
zahlloſen jeßzt geltenden Reglements mit ihren noch weniger zu zählenden
Unvollſtändigkeiten, Zweckwidrigkeiten, Widerſprüchen und mitunter Albern
heiten.“ Zwar habe die Staatsregierung die anerkennenswertheſten Ver
ſuche gemacht, das Jmmobiliar Verſicherungsweſen aus der Zerſplitterung
und Verwirrung ganz verſchiedenartiger und vielfach un zweckmäßiger Ein
richtungen herauszuziehen, dennoch ſei das Reſultat aller Anſtrengungen
der Art, daß erſt noch vor wenigen Tagen eine amtliche Schrift folgen
des Urtheil abgegeben habe n

„Zweierlei charakteriſtiſche Eigenthümlichkeiten dieſer Reviſionsarbeiten
treten ſtörend hervor: einmal, daß ſie nicht bloß das Geſellſchaftsrecht der
Societäten ſelbſt bilden ſondern auch außerhalb derſelben für die polizei
liche Beaufſichtigung der Jmmobiliar Feuerverſicherung überhaupt eine
Quelle des gemeinen Rechts, alſo Statut und Geſetz zugleich ſein ſollten
ſodann, daß ſie ſich die Aufgabe ſtellten, innerhalb der Societätszwecke das
ganze Gebiet denkbarer Anordnungen bis in alle Einzelnheiten der Ge
ſchäftsführung hinein zu Umſpannen, und durch dieſe Weitläufigkeit eben
ſo ſehr ihre Anwendung erſchwerten, wie die freie Bewegung der Sorietä
ten hemmten. So ſchwolken die Reglements zu einer Breite an, in wel
cher ſie ein Ballaſt unſerer Geſetzſammlungen geworden ſind.“
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Eine gründliche Reviſion unſeres geſammten inländiſchen Feuerver
ſicherungsweſens ſei eine gebieteriſche Forderung die ſtändiſchen Anſtalten
paßten nicht mehr für unſere Zeit.

(Fortſetung folgt.)

x „J„mq—J---Vermiſchtes.
Ueber das ſchreckliche Unwetter am letzten Sonntage, den 6.

d. Mts. welches auch unſere Stadt gegen S. Uhr Abends berührte,
liegen mehrfache Nachrichten vor, aus denen hervorgeht daß das Ge
witter überall in furchtbarer Heftigkeit aufgetreten iſt; namentlich iſt
daſſelbe an mehreren Orten, u. a. in
artigen Regen begleitet geweſen, während an anderen Orten (Frank-
furt a. M., Naumburg c.) ein orkanähnlicher Sturm damit verbun
den war, der mehr oder minder erhebliche Verwüſtungen anrichtete.

Berlin, d. 5. Juli. Die Brandſtätte des königlichen Pro
viant und. Fourageamts bietet ein trauriges Bild der Vernichtung.
Von dem koloſſalen Hauptmagazin dicht an der Spree ſtehen noch die
vollſtändigen ausgebrannten Umfaſſungsmauern mit 300 leeren Fenſter
öffnungen. Von dem obern Theile hängen noch rieſige, vom Winde
hin und her getriebene Kupferfetzen herunter, die früher die Dachbeklei
dung gebildet. Das andere, in Klumpen geſchmolzene Kupfer iſt be
reits auf dem Hofe an mehreren Stellen zuſammengehäuft. Das
ganze Jnnere des Gebäudes iſt wohl 6—8 und mehrere Ellen hoch mit
verkohlten Holztrümmern und verbranntem Getreide bedeckt Wie man
hört, haben in dem Gebäude ungefähr 40,000 Centner oder 3500 Wiſ
pel Hafer und Korn die erſtere Getreideart in überwiegender Quan
tität, gelagert. Das Seitengebäude mit den Heu und Strohvorrä
then, von der Spree bis zur Straße an der Verbindungsbahn nach der
Schützenkaſerne hin ſich erſtreckend, iſt zu etwa zwei Dritttheilen (nach
der Spree hin) ausgebrannt. Wie man hört, wird der Schaden auf
etwa 250,000 Thlr. angeſchlagen. Es iſt der dringende Verdacht
entſtanden daß das Feuer vorſätzlich angelegt worden iſt. Verhaftet
iſt, wie die „Reform“ hört, ein junger Mann von neunzehn Jahren,
der früher öfters in den ProviantMagazinen beſchäftigt, aber wieder
holt wegen Unluſt zur Arbeit, die er gezeigt weggeſchickt worden war.

Von welchem Umfange die Geſchaftsthätigkeit des Brauereibe
ſitzers und Hoflieferanten J. Hoff (neue Wilhelmsſtraße Nr. 1) in
Berlin iſt, wird unter Anderm auch daraus erſichtlich, daß die Steuer
Behörde ihn mit einem jährlichen Einkommen von 160,000 Thlr. ver

anſchlagt hat.
Frankfurt a. M., d. 2. Juli. Die Stätte iſt bereitet wo

die hauptſächlichſten Momente des uns bevorſtehenden Deutſchen
Schützenfeſtes ihren Abſchluß finden werden d. h. die Feſthalle iſt
bis auf einige Kleinigkeiten vollendet. Schon wehen in dem Haupt
gang derſelben die Fahnen aller deutſchen Länder überragt von den
Tricoloren, und an den mit Moos überzogenen Pfeilern ſind die Wap
pen der einzelnen Länder angebracht. Grüne mit ſchwarzrothgoldenen
Bändern durchzogene Laubgewinde verbinden die einzelnen Pfeiler, und
die in der Mitte des Haupteingangs befindliche Fontaine wird ſchon
morgen ihre Waſſer ausſtrahlen. Ein großer Kronleuchter in der Mitte
und vier nicht weniger umfangreiche auf beiden Seiten geben das nö
thige Licht dem Hauptgang, während die kleinern Gänge durch zahl
reiche Armrohre erleuchtet werden. So iſt alles bereitet, um die Gäſte
aufnehmen zu können die ſich auch ſchon künftigen Freitag einfinden
werden, denn an dieſem Tage findet die Eröffnung ſtatt und von da
an koſtet der Eintrittspreis 30. Kr. Auch die Küche iſt vollendet,
ſchon rauchen die Schornſteine und das maſſenhafte Geſchirr und Zeug
wird in Reihe und Glied aufgeſtellt, da künftigen Sonntag Mittag
das erſte große Banket abgehalten werden ſoll. Die Schießhalle geht
auch mit jedem Tag, mit jeder Stunde ihrer Vollendung entgegen,
die Schußgänge der linken Seite ſind ſchon mit Tannenbaumchen be
zeichnet, während auf der rechten Seite das Korn geſchnitten wird, um

den Platz den Arbeitern zu übergeben
Verkaufsbuden ſind noch etwas zurück, doch auch dieſe werden zu
rechter Zeit fertig ſein. (IJnzwiſchen iſt leider der ſüdliche Theil der
Feſthalle, wie ein Telegramm im Hauptbl. meldet, durch das Unwetter
am 6. d. zerſtört worden). In der Stadt fängt man ſchon an zu ſchmücken
und die Jpduſtrie hat ſich mit aller Gewalt des Schützenfeſtes bemäch
tigt, um den größtmöglichſten Nutzen aus dem Feſte zu ziehen es
giebt Schützenuhren Schützenmützen, Schützenpfeifen Schützengläſer,
Schützentaſſen, Schützenbörſen, ja ſogar Schützenwetterfahnen.

Das Trinkhorn, welches der Nationalverein als Ehren-
gabe zum deutſchen Schützenfeſte beſtimmt hat, iſt ein Meiſterſtück
der Eſelirkunſt und aus der Werkſtätte der Hofgoldſchmiede des Königs
von Preußen der Herren Sy und Wagner in Berlin, hervor gegan
gen. Den Fuß bildet eine mächtige deutſche Eiche, in deren Schatten
Vaiſer Friedrich 1, der Rothbart, verzaubert ſchläft; in den Aeſten der
Eichen krächzen die Raben. Dem Kaiſer nahen, um ihn zu wecken,
ein Schütze und Türner, beide in Ordonnanztracht. Die abgeſtumpf
ten Aeſte der Eiche ſind benutzt, das Horn feſt zu halten. Auf dem
vordern Medaillon ſteht die Widmung des Nationalvereins auf dem
an der rechten Seite iſt die Wartburg, auf dem an der linken ein Bild
der Veſte Koburg, auf dem hintern endlich die Paulskirche. Die Gra
virung dieſer Bilder iſt ſo künſtleriſch, daß man ſie für Photographien

Auf dem Deckel ſteht eine Statuette der Gerzu halten verſucht wird.
mania im vollen Krönungsornate, in der Linken den Reichsſchild hal
tend, in der Rechten das Schwert als wie zum Angriffe gezückt. Sehr
geſchmackvoll iſt das Metall behandelt; die den untern Theil des Fußes
und Hornes zierenden Ornamente ſind frei gearbeitet, erhaben aufge
legt und von reicher Vergoldung. Der Körper des Hornes iſt von po

Die ſämmtlilirtem Silber; die übrigen Theile ſind matt gehalten

Berlin, von einem wolkenbruch

Nur der Gabentempel und die

chen Figuren ſind von lichtgrau oxydirtem Silber. Das Trinkhorn re
präſentirt einen Werth von 550 Thlrn.

Wien, d. 5. Juli. Die „Oſtd. Poſt“ meldet: Jn Lin z
machte vor einigen Tagen nachſtehende ſonderbare Wette kein geringes
Aufſehen. Hetr Adolf P., einer der beſten Schwimmer daſelbſt, machte
ſich nämlich in derſelben verbindlich, die Donau vom öſtlichen Ende
der Stadt an eine halbe Stunde abwärts auf dem Rücken hinab zu
ſchwimmen und dabei ein Tiſchchen auf dem Bauche zu tragen auf
dem ſich zwei offene, mit Wein gefüllte Maaßflaſchen, 6 Eier auf einem
Teller und 4 Gläſer befanden. Das Umſtürzen oder Hinabrollen eines
dieſer Gegenſtände ſollte den Verluſt der Wette auf Seite des Schwim
mers nach ſich ziehen. Er gewann dieſelbe jedoch vollſtändig und brachte
alles Erwähnte unter dem Beifalle einer Menge von Zuſchauern wie
der unverſehrt an's Ufer.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 7. Juli. Seit einiger Zeit debütirt hier die

durch ihre Leiſtungen rühmlichſt bekannte Hinné ſche Kunſtreiter Ge
ſellſchaft und zwar mit den glänzendſten Erfolgen. Geſtern hatte der
ſelbe auf dem Exerzierplatze ein ſolennes Wettrennen arrangirt, zu wel
chem der Andrang ein außerordentlich zahlreicher war. Der genußvolle
Nachmittag hätte indeſſen leicht ein ſehr tragiſches Ende nehmen kön
nen, denn als eben die Abendvorſtellung im Circus begonnen hatte,
brauſte ein heftiges Gewitter über die Stadt, packte die große mit
1300 Zuſchauern gefüllte Schaubude und entdachte dieſelbe mit einer
ſolchen Schnelligkeit, daß die Menge kaum raſch genug ins Freie kom
men konnte. Einige unerhebliche Contuſionen abgerechnet, iſt niemand
verletzt worden, und ſelbſt die dringende Beſorgniß einer Gasgefahr
erfüllte ſich glücklicherweiſe nicht. Die ihrem Ende entgegengehende,
ſonſt ſo berühmte PetriPaulmeſſſe iſt eben ſo ledern wie in den
Vorjahren. Selbſt der Ausbruch des heſſiſchen Friedens, der die letzte
Angſt vor blutigen Conflikten beſeitigt hat, iſt nicht im Stande gewe
ſen, dem Verkehr einen Jmpuls zu verleihen. Nicht einmal in Leder
iſt etwas gemacht worden obgleich in dieſem Artikel, wenigſtes ſonſt,
noch immer leidliche Umſätze ſtattfanden. Das Ganze iſt nichts als
ein hingeſchleppter Wochenmarkt, und man ſollte daher aus Barmher
zigkeit für die Feilhaltenden ſich wirklich zu Kürzungen entſchließen
und die 3wöchentliche Meſſe mit den letzten 3 Tagen beginnen. Die
Umſätze würden entſchieden dieſelben und nur die Enttäuſchungen ge
ringer ſein.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Alle t v g.
Geprägtes Geld und Barrenu t e 90,198,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 1,558,000

3) Wechſel Beſtände u 56,911,0004) Lombard Beſtände e ehe 7,055,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 12,122,000

Paſſnv g.
6) Banknoten im Umlauf h. 115,999,0007) Deppyſiten Kapitalien 24,570,0008)? Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4,948,000
Berlin, den 30. Juni 1862.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
Meyen. Schmidt. Dechend. Wohwod. Kühnemann,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8 Juli.

Kronprinz. Hr. Graf Coneſtabile m. Diener a. Turin. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. v. Angern a. Hannover, Chomſe m. Gem. a. Orle. Hr. Kreisgerichts-
Rath Sternberg. a. Berlin. Frau Fabrikbeſ. Möbius a. Lomnitz. Die Hrrn.
n Mohr a. Berlin, Fellgner g. Altona Schleyer a. Frankfurt Schmidt
a. Potsdam

Stadt Züirich. Frau OAmtm. Pietſchke m. Fam. a. Sandersleben. Hr. Techn.
Reimann a. Frankfurt. Hr. Lieut. im 4. Train Bat. Kahſer a. Magdeburg
Die Hrrn. Kaufl. Guichardt a. Berlin, Wilhelm a. Glauchau, Walther a. Hame
burg Buchmann a. Bremen, Hornig a. Braunſchweig

Golduer Ring Hr. Paſtor Neblung m. Tochter a. Schönebeck. Hr. Dr. med.
Waarndorf a. Petersburg. Hr. Fabrik. HYejon a. Paris. Hr. Oekon. Mark
mann a. Cotbus. Die Hrrn. Kaufl. Thebarade a. Leipzig- Kaiſer a. Solingen,
Kirſcht a. Jlmenau, Olmitz a. Berlin.

Gloldner Löwe. Hr. Oberlehrer Cramer a. Magdeburg. Hr. Hauptm. g. D.
Schober u. Hr. Buchhdlr. Häußler a. Berlin. Hr. Jnſp. Zander a. Brünn
Die Hrrn. Kaufl. Hildenhagen a. Leipzig Vogler a. Plauen Ackermann a.

Reichenbach. JStadt Hamburg. Hr. Graf Houwald g. „Roßleben. Frau Rent. Kuchs u.
Frau Rent. Schäffer m. Tochter a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. E. Kraft m.
Frau, W. Kraft Teller u. Holke a. Leipzig, Herz a. Elberfeld Lucke a. Bere
lin, Winckler a. Hamburg. Die Hrrn. Actuare Riemer a. Großenhahn, v. Do
ring a. Leipzig. Hr. Rent. v. Oppel a. Wellenswalde. Hr. Buchhalter Sprin
ger a. Beylin. Hr. v. Kroſigk a. Ballenſtedt.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Paſtor Brode a. Pakulent, Burkhardt m. Frau a.
Schönſtedt, Angel m. Frau u. Hr. Eand. Tunica a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Fabrik. Meyhoff a. Olsteben, Hallſtrom a. Bernburg Petzold a. Roßwein, Reus
el a. Grünberg. Die Hrru Kauft. Saalfeld, u. Eisner a. Nordhauſen Krö-
ſter m. Frau a. Berlin. Hr. Apoth. Wieſenberg. m. Frau a. Ruhlnert. Hr.
Oekon. Koberſtein a. Naumburg

Mötel zur Eisenbahn Hr. Rent. Elitzſch m. Nichte Fräul. Kinepsner u.
Hr. Aſſeſſor Krieger m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heim a. Nürn-
berg, Wehrmann, Dörner, Hermann i. Oſang a. Berlin Srobmann a. Lenge
rich Krasmann a. Salzwedel, Bagee a. Huſelberg, Koch a. Roſtock. Hr.
Pharmaz. Kumbier a. Lühen. Hr. Dekon. Vogel m. Frau a. Erfurt. Frau
DAmtm Lüttich m. Tochter a. Sittichenbach. Hr. Gutsbeſ. König m. Frau
a. Hamburg.

Luftdruck 330,96 Par. L. 332,68 Par. L. 333,20 Par. 352,25 n.
Dunſtdruck 4,67 Par. L. 4,85 Par. L. 4,30 Par. g. 4,61 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 64 pCt. 78 Et. 72 pt.
Luftwärme 13,3 Nun 15,8 G. Na 11,9 W. Rum 13,7 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Ernſt Canigs zu
Schraplau iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 1. Auguſt er einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 26. Juni er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 22. Auguſt erw.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Kreisrichter Keuffel im

Terminszimmer Nr. 9 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
erſte innerhalb einer der Friſten angemeldet

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Heydrich und Le
wien hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 27. Juni 1862Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 12. Juli er. Vormittags

11 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zum golde
nen Löwen, Geiſtſtraße Nr. 43, 2 braune Zug-
pferde (Wallachen), 1 Leiterwagen und 2 Klaf
tern eichenes Nutzholz gegen baare Zahlung in
Pr. Cour.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Bauſachen.
Der zu 2140 veranſchlagte Neubau eines

Förderdampfmaſchinen Gebäudes auf dem hieſi
gen Königl. Steinkohlenwerke ſoll an den Min
deſtfordernden verdungen werden. Hierzu ſteht

Montag den 14. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in der Conferenzſtube des gedachten Werkes Ter
min an zu welchem qualificirte Unternehmungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß Koſten Anſchlag Zeichnungen und Licita
tionsbedingungen im Termine zur Einſicht vor
gelegt werden dieſelben aber auch ſchon vorher
in dem Büreau des Unterzeichneten eingeſehen

werden können. Jul 1862
Löbejü JuliLöbejün, am 7. J Ed. Schroeter,

Oberſchichtmeiſter.

Bekanntmachung.
Das Herrn ZJeißler gehörige, im Dorfe

Neichen zwiſchen den Städten Grimma und
Wurzen gelegene Mühlengrundſtück, mit 3 El
len Gefälle und aushaltendem Waſſer, beſtehend
aus ganz neuem Wohn und Mühlengebäude
mit 2 Mahlgängen und 1 Spitzgang, einer
Schneidemühle, Scheune und Stallgebäude, ſoll
mit dazu gehörigen ca. 13 Acker Areal, der
e Erndte und dem geſammten Vieh und
Wirthſchaftsinventar
Montag den 28. Juli dieſ. Jahr.

durch den ünterzeichneten freiwillig verſteigert
werden.

Erſtehungsluſtige werden daher erſucht ſich
am gedachten Tage des Vormittags um 10 Uhr
in der Niedermühle zu Neichen einzufinden
und ihre Gebote zu erbffnen. Die Subhaſta
tionsbedingungen und das Jnventarienverzeich
niß können ſowohl bei Unterzeichnetem, als bei
dem Beſitzer ſelbſt eingeſehen werden.

Wurzen, den 7. Juli 1862.
Adv. Langbein, Kön. Notar.

Jagdverpachtung.
Die der Gemeinde Rieda gehörige Jagd

ſoll auf ſechs hinter einander folgende Jahre näch
ſten Sonnabend als den 12. Juli Nachmittags
2 Uhr im hieſigen Gaſthofe verpachtet werden.
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Rieda, d. 6. Juli 1862.
Aug. Marggraf, Ortsſchulze.

Obſt Verpachtung.
Das der hieſigen Kommune gehörige Obſt,

Aepfel, Birnen und Pflaumen, ſoll den 16.

Schenke. hier, öffentlich verpachtet werden. Ver
pachtungsbedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht, vorher auch auf Verlangen
mitgetheilt.

Steinbach bei Bibra, den 7. Juli 1862.
Die Ortsbehörde daſ.

Obſtverkauf.
Das Hartobſt in den Plantagen der Domai

ne Wimmelburg bei Eisleben ſoll Sonnabend
den 12. Juli c. Nachmittags 3 Uhr an den
Beſtbietenden unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen mit dem Bemerken
verkauft werden daß die Hälfte der Kaufſumme
im Termin anzuzahlen iſt.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut bei Halle a/S., mit guten

Gebäuden und 122 M. Morgen Feld und Wie
ſen, ſoll mit Jnventar und Erndte ſofort für
18,000 und 5 bis 6000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Ein einträgliches, faſt abgabenfreies Waſ
ſermühlen-Grundſtück, Stunden per
Chauſſee von Wittenberg, mit neuen ſehr
geräumigen, größtentheils maſſiven herrſchaftli
chen Gebäuden, in guter Lage, mit mehreren
Morgen Acker, iſt an einen cautions- reſp. zah
lungsfähigen Mann entweder auf längere Zeit
zu verpachten oder zu verkaufen.

Näheres beim Beſitzer sub Rgt. B. poste
rest. Wittenberg fre.

Ein Rittergut ohnweit Delitz ſch, an
der Eiſenbahn gelegen nit ſchönen faſt neuen
Gebaäuden und 865 Morgen Areal, ſoll verkauft
werden. Preis 100 Mille mit der Hälfte An
zahlung. Weiteres ertheilt im Auftrage des Be
ſttzers der Agent Sattler in Delitzſch.

Eine Locomobile Dampf Maſchine
von 6 8 Pfdkr., auf 4 Rädern fahrbar, ca.
200 F. Heizfläche, mit 2 Schwungrädern
zum Riemſcheibenbetrieb, von Michalkowsky ge
baut und am 2. Juni 1860 auf 3 t. Dampf
druck conceſſionirt, ſoll wegen Betriebs Einſtellung

Montag, den I. Juli e.
Nachmittags 3 Uhr

auf Grube 319 zwiſchen Granſchütz und
Taucha, 127, St. von Weißenfels belegen,
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden. Denſ. Tag von 1 Uhr ab wer-
den dio. Gruben Utenſilien verkauft.

Ein frequentes Material und
Weingeſchäft ſoll wie es ſteht verände
rungshalber pachtweiſe vortheilhaft überlaſſen
werden. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Auf ein Mühlengrundſtück von mehr als
doppeltem Werth werden zur erſten Hypothek
12,000 zahlbar ſogleich oder im Septem
ber e. zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher wol
len verſ. Offerten unter Adr. B. H. an Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur
Weiterbeförderung einſenden.

Für ein auswärtiges, lebhaftes Material
wagren Geſchäft wird unter billigen Bedingun
gen ein Lehrling geſucht. Nähere Auskunft er
theilt E. F. G. Kitzing in Halle.

Juli e. Nachmittags 2 Uhr in der Gemeinde

B. P.
Das ſeit einer Reihe von Jahren unter mei

ner Firma betriebene Materialwagaren Ge
ſchäft, verbunden mit Oelraffinerie, Pro
dueten, Spirituoſen und Mehlhandel
übergab am heutigen Tage meinem Schwieger
ſohn Theodor Sachtler.

Jch danke für das mir zu Theil gewordene
Vertrauen und bitte daſſelbe auch, ferner mei
nem Schwiegerſohn bewahren zu wollen. n

Hochachtungsvo
W. Straube.

P. P.Unter Bezugnahme auf vorſtehendes Eirculair
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
ich am heutigen Tage das von meinem Schwie
gervater W. Straube bisher betriebene Ma
terialwaaren- Geſchäft verbunden mit
Helrafſinerie, Producten, Spirituo-
ſeit und Mehlhandel, übernommen habe
und daſſelbe für meine eigene Rechnung unter

der Firma:
Theodor Sachtler

in gleicher Weiſe fortſetzen werde.
Ich empfehle daſſelbe einem geehrten Publi

kum unter der Verſicherung einer ſtets reellen
Bedienung, und bitte das meinem Schwieger
vater geſchenkte Wohlwollen gütigſt auch mir zu
Theil werden zu laſſen.

Es wird ſtets mein aufrichtigſtes Beſtreben
ſein, daſſelbe in jeder Weiſe zu rechtfertigen.

Z. Da svollh. Sachtler.
Brehna, im Juli 1862.

Es wird zum 1. Oetober ein Hausmädchen,
mit untadelhaften Zeugniſſen verſehen von mir
geſucht. G. R. Krukenberg, Kirchthor.

Empfehlung.
Jemand der eine gute Hand ſchreibt und der

wöchentlich noch ca. 24 Stunden zu ſeiner freien
Verfügung hat, wünſcht dieſelben in beſtimm
ten (zu regelnden) Jntervallen durch techniſche
Beſchäftigung auf irgend einem Büreau auszu
füllen. Derſelbe iſt zur Ausarbeitung reſp. An
fertigung der verſchiedenartigſten Schriftſtücke be
fähigt. Er handhabt nicht nur die deutſche
Schriftſprache mit Gewandtheit, ſondern es ge
hen ihm auch gründliche Kenntniſſe in mehreren
anderen Sprachen nicht ab. Die Anſprüche für
ſeine Leiſtungen ſind ſehr beſcheiden. Näheres
zu erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 56, 3 Tr.

Offerte. Auf Perſonen Nachwei
ſung, wie Stellen Vermittelung betr.
Handlungsdiener, Verwalter, Ver
käuferinnen, Wirthſchafterinnen u.
ſ. w., werden ſowohl von den Prinzipalen, als
den Bewerbern Aufträge angenommen und um
ſolche gebeten. A. Lüderitz, Agentur Com
toir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Geübte Jimmergeſellen und Mühlen
zeugarbeiter finden dauernde Beſchäftigung
in Niemberg beim

Zimmermeiſter Krone.

Für meine Ziegelei, in welcher jährlich
ca. eine halbe Million Steine gefertigt werden,
ſuche ich unter ſehr annehmbaren Bedingungen
einen tüchtigen ZJiegelmeiſter zum ſofor
tigen Antritt.

Jüterbog. Dalichowr,
Maurermeiſter.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf das Francke'ſche Rittergut in Mit

telhauſen bei Allſtedt wird zum ſofortigen
Antritt eine in Küche und Milchwirthſchaft er
fahrene Wirthſchafterin geſucht. Gute Atteſte
und perſönliche Vorſtellung werden verlangt.

Eine Jungfer und ein Hausmädchen, die
durch genügende Zeugniſſe ihre Tüchtigkeit nach
weiſen finden zum I. Octbr. einen Dienſt auf
dem Rittergute Quetz.

Ohemnitzer Copir Tinteverkauft zu Fabrikpreiſen Carl arg



Magdeburg Cöthen. Halle Leipziger Eiſenbahn.
is auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei dem um I0 Uhr

4 Vormittags und jeden Sonntag bei dem um S Uhr früh von
ſier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg Schönebeck, a. d.

Saale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahrbillets aller drei Wagenklaſ
ſen nach Oresden, gültig zur Hin und Rückreiſe für ein und dieſelbe Perſon zu
ermäßigten Preiſen ausgegeben.

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt von Leipzig nach Oresden mit den Sonnabends
des Nachmittags um 2 Uhr und des Abends um 7 Uhr und Sonntags Mittags um 12 Uhr
von dort abzulaſſenden Zügen zur Rückreiſe von Dresden kann bis einſchließlich den jedes
Mal darauf folgenden Mittwoch jeder fahrplanmäßige Perſonen und gemiſchte Zug, excl. der
Courier und Schnellzüge, benutzt werden.

Ein Billet gilt für zwei Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert dagegen als Eilgut aufgegeben und vor

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags in Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 18. Juni 1862.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſ chaft.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne.
Das Meubles- Magazin von Schurig Schönemann

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles einem höchgeehrten Publicum ergebenſt.

Kühle Brunnen-Gaſſe am Markt.
Album für Photographieen empf. A. Wedey, Leipzigerſtr. G.

p. P.Hierdurch erlauben. wir uns Sie zu benachrichtigen, daß nach gegenſeitiger Uebereinkunft
Herr Rudolph Eye aus unſerm Geſchäfte ſcheidet und daſſelbe von heute ab von Herrn
Garl Hermann Bielmann bei Uebernahme der Ketiva und Passiva für alleinige Rech
nung geführt wird.

Halle, den 2. Juli 1862.
Eye Riel mann.Auf obiges Avis Bezug nehmend, bitte ich Sie, das der früheren Firma geſchenkte Zu

ttauen auch auf mich übertragen zu wollen, und werde ich mich beſtreben, durch reelles Ver
fahren und Wahrnehmung Jhres Jntereſſes mich deſſelben würdig zu zeigen.

O. M. Mielmmann.,
Comptoir: Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Gummithran, m
das bereits anerkannte beſte Mittel, Leder. weich und waſſerdicht zu
machen, empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtraße.

General-Dedit des Baker-Guano's
C DeutschlIamel.

Als Contrahent des von den Herren James R. e Donald e Co. importirten, bereits
rühmlichst bekannten Baker-Guano's, dessen Gehalt mit 25 pCt. phosphorsauremm
Mal von wir garantirt wird, zeige ich an, dass ich in der vorliegenden Saison s0 weit
Vorräthe ausreichen, zu unyeränderten Preisen und zwar à s und bei Partieen von
300 COtr. an à S Pr. Crt. pr. Brutto -Ctr. (resp. S Mr. Boo. pr. 100 W Netto) pr.
domptant ab Hamb. General-Depòöt versende, so wie zu entsprechendem PFracht und Spesen-

Aufschlage aus inländischen Depöts überweise.
Weitere Auskunft über Bedingungen bei

n Buniül Güsserſeld.HAMBURG.
In Halle und Magdeburg Agenten d. Hr. Schönam Co.

Eine herrſchaftlich eingerichtete Etage beſte R Alle Reparaturen B.
hend in 4 Stuben 5 Kammern, Küche und
Zubehör nahe am Markt in freundlicher Lage, der getragenen Hüte, Waſchen, Färben, Um-
iſt zu vermiethen u. d. 1. Octbr. zu beziehen. arbeitungen nach der neueſten Facon bei
Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. ſie L. Wo eddiüng, Hutmacher-Mſtr.,

Wachs- Pomade, jett Leipzigerſtraße Nr. 89.
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſprechend

grösseren Abschlüssen ertheilt auf Anfragen

zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopfhaar in fjeder Lage außerordentlich feſt und glatt zu legen. sohe empf.
Zu haben bei Herrn W. nene Schmeen O. W. Nätter, gr. Ulrichsſtraße 42.

ſtraße Nr. s Cravattenknöpfe u. Manschet-Verfertigt von Carl Jahn, tenknöpfe empfing in neuen Muſtern bil
Herzogl. Hoflieferant und Friſeur in Gotha. ligſt C. W. Rätter.
Bei Elitzſch an der Gimritzer Shhenſe S tig fur 6 r

en e e2 ücken billi f r. 2 in alu verkaufen len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Eine ſehr ſchwere neumilchende Kuh mit dem Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör

Kalbe ſteht zum Verkauf bei Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
König in Beeſenſtedt. kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches

s Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von FälBei Erſtattung der Futterkoſten und Inſer len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
tionsgebühren kann ein junger brauner Jagd gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
hund in Empfang genommen werden bei mit Gebrauchs Anweiſung oder

Theodor Voigt 2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
in Alsleben a/ Saale. ielmbold e Co. in Halle a Saale.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

GKummischuh, echt französi-

Das ſchönſte Haus in Erfurt (Angebot
15 NMille), erſte und beſte Handelslage, iſt zu
verkaufen. Genaue Ausk. bei Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Friſcher Portland u. NRoman-Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Ein noch brauchbares Geſtell, paſſend zu

einem Jauchenwagen ſteht billig zu verkaufen
kl. Märkerſtraße Nr. 3.

2 fette Schweine verk. Schülershof 15.

Von jetzt. ab täglich friſches Rehwild

t O. Müller.Feinſte Capern vonpareilles n

do. do. franz. u 15do. do. Puglieſer à 10
Beſte Brabanter Sardellen

4 und 5 Sgr., in Ankern billiger,
Täglich friſchen Blumenkohl,
Neue ſaure Gurken empſiehlt
O. M ütller am Markt.

Stenden.
Sonntag den 13. Juli ladet zum Ball,

Stern und Scheibenſchießen mit Bürſch
büchſen ganz ergebenſt ein

Baarmann, Gaſtwirth.
Reſtauration Stumsdorf.

Zum Scholgren Ball
Sonntag den 13. Juli d. J. ladet Kunſt und
Tanzliebende hiermit ganz ergebenſt ein.

Anfang Nachmittag 3 Uhr.
Holzhauſen.

Gut Heil!
Der Männer Turnverein zu Wettin hält

Sonntag den 13. Juli ein öffentliches Schau
turnen, verbunden mit Aufzug und Ball, ab
und ſind Turner und Turnfreunde von Nah
und Fern hierzu freundlich eingeladen. Wir bit
ten die reſp. Turn Vereine, welche uns mit lie
ben Beſuch erfreuen wollen ihre Ankunft in
hier ſchleunig zu melden, damit wir im Stande
ſind, ſie gebührend einholen zu können.

Wettin, den 7. Juli 1862.
Der Turnrath.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Unſern Freunden und Verwandten zeigen wir
hierdurch wehmüthigen Herzens an, daß der
Herr ſeinen treuen Diener, unſern theuren Gat
ten Vater, Schwieger und Großvater, den
Paſtor emeritus Adolph Leberecht Rich
ter, früher Pfarrer in Authauſen, geſtern
früh gegen 4 Uhr, 88 Jahre und faſt 2 Monate
alt, zu ſich gerufen hat. Wir preiſen Gott für
die Gnade nach welcher der Verſtorbene nicht
nur noch in ſeinem hohen Alter geſund erhal
ten ſondern auch bis an ſein Ende im Glau-
ben treu erfunden ward

Düben, den 7. Juli 1862
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Werthen Verwandten, Freunden und Be

kannten widmen wir hiermit die ergebene An
zeige, daß Frau Joſephine Richter, geb.
Finger, heute Vormittag 10 Uhr verſchie
den iſt.Wettin d. 8. Juli 1862

Joſeph Richterund Kinder.

G
Markktberichte.
Halle, den 8. Juli.

Weizen feſt 70——74 Roggen höher 56 59
Gerſte ruhig 34——36 Hafer feſt 24 25 Mit
Rapps gehet es in Folge des ſtillen Verkehrs damit auf
geſtrigem Markte in Cöthen auch ruhiger beſonders blieb
untergeordnete Waare heute vernachläſſigt, die früher irr
thümlicher Weiſe über Werth bezahlt wurde. Für Mit
telgut 96 100 feinere Gattungen 103 104
beſte Qual. 105 heute bezahlt.

a
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